
Freiwillige Feuerwehr
Hohenfeld
Gegr.1878

Hohenfeld 22.01.2025

Sehrr geehrter llerr Oberbürgermeister,
sehr geehrte Stadträtinnen und Stadträteo

, jetz,t würde die Möglichkeit bestehen das Grundstück am Ende
der Kraußstraße (Flur Nr. 4L0 ) für den Neubau des Gerätehauses
für die FFw Hohenfeld zu erwerben.

I Für die FFw Hohenfeld wäre das wünschenswert und der perfekte
Platz.

I

,l
DieiFreiwillige tr'euerwehr Hohenfeld stellt hiermit einen
offiziellen Antrag das Grundstück zu erwerben und ein
Gerätehaus darauf zu bauen.
Im Gegenzug werden \4T bei dem Neubau so viel Unterstützung
und Eigenleistung wie m\ich erbringen.

\
i.ri.i

Gemäß Schreiben vom 28.05.1.990 wurde diese Flur-Nr. bereits
in Brwägung gezogen (siehe Kopie anbei). Dies wurde ebenfalls
bei der Besprechung der Stadtteil-Kommandanten mit dem
oberbürgermeister Schardt vom 22.10.1990 so besprochen.
Für die Freiwillige Feuerwehr Hohenfeld erklärtb der damalige
Kommandant Köberlein, dass in den nächsten l0 Jahren keinel: , , I ,

Bauwünsche bestünden, dass jedoch weiterhin ein in Frage
kommendes Grundstück im Rahmen der Flurbereinigung von der
Stadt erworben werden soll.

Wir vertrauen auf die Umsetzung unseres Anliegens, nachdem es
fast;35 Jahre nicht weiter verfolgi wurde.
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Besprechung mit Vertrstern der Fre iwiliigen Feuerwehren Hohenfeld, lioheim und

Repperndorf

i . Auf Ii n 1 adung dei 0berbürgerrnei sters s'i nd d"ie Vertreter der, 0. , S ,,:,,:F
:

am Z2"l:0"i9${}^ 11.:t Uhr im Sienstzimmer des überbürgerrneisters zu e'iner ä*- I 'i
sprechnung über die notwendigen Investitionen dieser Feuerwehren jn den nächsten
Jahre n zusemnengekomrnen. An der Sesprechung hahen tei'lgenommen: ,' '

Kommandant Köber'le'in und Vorstand l,leichselfelder von der Fre'iw'i1'ligeniF

Hohenfeld r:i

Kornmandant Sp*nnhe'imer und 2. Kornmandant f'{i ederm*yer der Freiv,ri 1} i gen,

,, FeUerWehf HOrh'e,igri, , ,,

',,',,
l. Kommandant l4ül'Ier von der Freiwill"igen Feu*rwehir Repperndo,rf 

i

,, , :: , , ,:,,:,::::,:,,,:.'l: ti :

ter 0berbürgermeister erläuterte, daß d*r neue feuerwehrr*ferent Stadtrat
Straßherger ein gemeinsames Konzept über d'ie künftjgen Feu

und nolwendigen Saumaßnahmen fiir dje Koord'inierung sSmtlicher Ausgab*n,fti* ,

rije FeuerwEhren nünsche. [inen ähnlichen Antrag habe auch die KIK e.i'nbeieic:ht.]
Aus diesem Grunde habe er d'ie heute Anwesenden eingeleden um die Zukunftspläne
der Frejwilligen Feueruehr*n tlohe'im, Hohenfeld und Repperndorf in trfahrung zu

bringen. ',1, . ..
i

Herr Spannheimer, erklärt fiir die Freiwjlf ige Feuerv**hr i.loheirn,

das neue TSF in diesem Jahr noch geli*fert w'ird, de.rzeit keine

daß d'iese, ?rsnn

l,.ilinsche ;

anstünden $ollte der Sportverein in absenrnar6il*in eigenes scht
die Feuerwehr, daß jhr das ganze Gebäud*'in dem jetzt das feuervrehrgerätehaus und

das Sporthejm zusamnen ist, zur Nutzung überlässen wird. [jn eigenef Neubau wird
njcht gewünschtr :

tür di e Fre'iwi 1 1\ ge f,*uerwehr l-lohenf el d erkl ärt Kommand.ant .Köberl ei n,i daß mi n* . 
!

destens'in den nächsten l0 Jahren ke'ine Sauwünsche bestünden, daß jedoch weiter. i

h'in e'in in Fragc kamnendcs ürundstück im Rahmen der Flurbereinigung vsn der

Stadt ervrorben werden so11e. Nach Absch'luß der noch ausstehenden Renovieru$gen

am derzejtigen 6erätehaus fütr1e sich die Feuerwehr ausreichend untergbbracht;

Konmandant Müllel erklär.l für d'ie Freivri11ige Feuervrehr Repperndorf , {69 su.1',

hi er i n absehbarer Zeit kei ne $aui*ünschn besti.inden. Oas üerätehaus sei aus- "t

re'ichend groß, lediglich müsse das Tnr erneuert werden. Sol1te* iar Rahrnen

Flurbereinigung in der Ortsmjtte tirundstücke erworben werden, lTnne sicil
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üelände der ehemaligen Geflügelzucht i,lejlner vorstellen, wird *mpfohlen, ein
solches ürundstück für einen evtl . späteren lierätehausneubau vorzuseheh,r, ,i:,,, 

,,,.

!

Seitens der Freiuri'lligen Feuervrehr Repperndorf seien nur noclr di€ iliin:$fh:gl:,:. ,,,

hinsichtl'ich der l,Jasderentnahmestelle aus dem Repperndorfer f{iihlbach und

des idasseranschl usses be'im l,laschp'latz der Fl urbere j ni gung offen

lJbereinstimmend erklärten dje Vertreter der 3 Feuerwehren, dafl bei allen die
Grundausstatt'ung sot*ie je*,eiis ein nEuss Fahrzeug vorhanden, und in dennächsten
iü Jehren n'icht an einen Neubau qedachl sej .

Auf die Frage des Sberbürgerme'isters, welche Arbejten fijr die Feuerwehren evtl .
'in einem ileuen flaus der Slütapunktwshr Kitzingen nit e.rledigt xer"den könn{en,
erklärten.all'e 3 überejnst^immend: K e i n e Dies könne s'ich ändernn fa11s die
3 Feuerwehren in absehrbar*r Zeit schveren Atemschutz daeubekärnen, In diesem
Fall wäre die l{artung der Atemschufzgeräte dann von der Fr*iw,ill::'igen
Feuenwehr K'itz'ingen mit au übernehrnsn. l

Abschließend bjttet Konmandant Spannhe'imer noch einnral ,ciarum jm

Hohein eine tiasheizung einzurichten.
$ch*,1un,g.r,1

I I .l"{err-n üb*biirqermei ster

zur Kenntni s.

Ki ta'ingen , .1 0. 1 99ü
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